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Witterungsbericht vom August 1984

Zusammetf/asst/«#; Für einen grossen Teil der Schweiz brachte der letzte Sommer-
monat einen deutlichen Wärmeüberschuss. Vor allem nördlich der Alpen liegen die
Monatsmittel der Temperatur bis zu einem Grad Uber der Norm. Auch das Südtessin,
das Engadin und die Niederungen im Wallis verzeichneten leicht Uberdurchschnitt-
liehe Werte. Lediglich das Sopraceneri blieb etwas zu kühl und teilweise auch die mitt-
leren und höheren Lagen im Wallis und in Graubünden. Mehrmals im Laufe des

Monats, nämlich vom 2. bis 4., 20. bis 23. und 28. bis 31. August, erreichte die Tempe-
ratur im ganzen Land hochsommerliche Werte. Die Monatsmaxima — im Tessin,
Mittelland und am Juranordfuss über 30 Grad — wurden alle am 3. und 4. registriert.
Im Gegensatz dazu war die Zeitspanne vom 8. bis 11. August sehr kühl, besonders auf
der Alpensüdseite.

Auch im August kam es in zahlreichen Gebieten des Landes zu einem Nieder-
schlagsdefizit. Erheblich zu trocken blieben der Jura und grosse Teile des angrenzen-
den Mittellandes, ferner das Engadin und Mittelbünden. Hier fielen mancherorts nur
20 bis 50 Prozent der zu erwartenden Regenmengen. Von den übrigen Gebieten er-
hielten nur das Tessin (westlich der Leventina und im Sottoceneri), das Oberwallis
sowie einzelne Regionen im Berner Oberland und in der Zentral- und Ostschweiz nor-
male Monatsmengen. Die letzteren sind fast ausschliesslich durch die sehr ausgiebi-
gen Gewitterregen vom 10. August zustande gekommen.

Die Monatswerte der Sonnenscheindauer liegen auf der Alpennordseite und im
Rhonetal grösstenteils um die Norm. Dagegen blieb die Besonnung in der Süd-
Schweiz, in Graubünden und in den Walliser Alpen merklich unter dem vieljährigen
Durchschnitt.

Schweiz. Z. Forstwes., (1984) 12: 1069—1070 1069
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